
 
 

EINLADUNG  
zur 

 

 
 

„Qualität versus Quantität?  
Versuche zur Bewältigung des Fachkräftemangels“ 

am FREITAG, 03.11.2017, von 10:00 – 13:00 Uhr 
 bei Bengel & Engel, Priv. Kita / Kinderhotel, Elementarbereich 

Sillemstraße 60a (Hinterhof, Parterre) 
20257 Hamburg 

 
Im prosperierenden Bereich der frühkindlichen Bildung, Erziehung und Betreuung (BEB) inkl. 
Grundschulbetreuung ist bundesweit ein zunehmender Fachkräftemangel zu beklagen. Diese 
Prognose ist nicht neu: Bereits 2012 – 2014 hatte eine Expertenrunde des BMFSFJ zur 
Fachkräftegewinnung verschiedene Lösungsansätze diskutiert. Die Situation wird jedoch 
immer drängender: Viele Träger haben bereits Probleme, geeignete und qualifizierte 
Fachkräfte für die verantwortungsvolle Tätigkeit in den Einrichtungen zu gewinnen. Wenn jetzt 
auch noch der Rechtsanspruch für Hortplätze realisiert wird (wie ihn einige Parteien in ihren 
Wahlprogrammen formuliert haben), droht das System der außerfamiliären BEB zu 
kollabieren. Im Rahmen des WIFF-Fachkräftebarometer wurde in einer Hochrechnung bis 
2025 eine Personallücke von 329.000 Fachkräften errechnet. Die zuständigen Bundesländer 
haben inzwischen verschiedene Maßnahmen ergriffen, die jedoch teilweise unter dem Fokus 
von Qualitätserhalt und -ausbau fragwürdig erscheinen. Gemeinsam mit Ihnen möchten wir 
die aktuelle Situation in Hamburg und in Schleswig-Holstein diskutieren. 
 

 Wie sieht die Situation in Hamburg und Umgebung aus? 

 Welche Lösungsansätze und Unterstützungsmaßnahmen kommen von der 

Politik? 

 Wie stellt sich die Situation für die Träger dar? 

 Welchen Beitrag kann die Ausbildung (Fach- und Hochschulen) leisten? 

 Welche Erfahrungen und Perspektiven gibt es? 

 

Es freut uns sehr, dass wir uns nach kurzen Inputs durch Prof. Dr. Dagmar Bergs-Winkels 
(HAW, angefragt), Dr. Annja Baisch (HIBB), Dr. Johannes Blindow (AWS) und Dr. Franziska 
Larrá (Elbkinder) mit Ihnen gemeinsam über Erfahrungen und Erkenntnisse zum oben 
genannten Thema austauschen können. Ihre Fragen und Erfahrungen sind uns wichtig und 
sollen in der Veranstaltung ausreichend Raum bekommen.  
Die Dialogveranstaltung wird begleitet und moderiert von Magda Göller, der Leiterin der  
pfv-Geschäftsstelle, sowie von Mitgliedern des pfv-Vorstandes 

 

Bitte melden Sie sich mit dem beigefügten Anmeldeformular möglichst bis zum 
23.10.2017 an. Mit Ihrer Anmeldung wird eine Teilnahmegebühr von EUR 15,00 fällig. 

 
Weitere Informationen:  pfv – Pestalozzi-Fröbel-Verband e. V.  
Barbarossastraße 64, 10781 Berlin; Tel. 030-2363 9000, Fax 030-2363 9002;  
Email: pfv@pfv.info  ,  www.pfv.info 
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